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Unsere Geschäftsstelle in Corona-Zeiten
Noch ist die Pandemie nicht beendet! Auch wenn 
gerade in Deutschland die Zahl der Infizierten dras-
tisch zurückgegangen ist, bestehen weiterhin stren-
ge Auflagen, die auch unsere Geschäftsstelle bis auf 
Weiteres betreffen. Natürlich können Sie die Ge-
schäftsstelle wieder besuchen, aber dann auch nur 
mit Mund- und Nasenschutz! Generell möchten wir 
Sie aber bitten, auch weiterhin zum Hörer zu grei-
fen, denn viele Ihrer Anfragen können wir prima 
auch aus der Distanz besprechen und für Sie klären, 
zum Beispiel Fragen zur Betriebskostenabrechnung. 
Wichtig: Wenn Sie uns dennoch persönlich treffen 
wollen, dann beachten Sie unbedingt, dass Sie vor-
ab einen Termin telefonisch vereinbaren. Aktuelle 
Corona-Hinweise finden Sie natürlich weiterhin auf 
der Homepage der GWG im Internet.

Neuvermietungen/BaumaSSnahmen/
Altersgerechter Umbau
Corona, Corona! Sie haben es natürlich bemerkt. 
Vieles musste in den vergangenen Monaten zu-
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rückgestellt werden. Das betraf natürlich auch 
unsere Neuvermietungen, und so haben einige 
attraktive Wohnungen länger leer gestanden als 
üblich. Das wird sich nun wieder ändern! Trotz aller 
Einschränkungen konnten wir für die neuen Genos-
senschaftsmitglieder die Wohnungen herrichten 
und natürlich stehen auch wieder Baumaßnahmen 
an, die wir Ende September fertig stellen werden. 
Lesen Sie mehr dazu auf Seite 10.

Keine Feste, keine Feiern
Das ist wirklich, wirklich schade! Die GWG sah 
sich in der Verantwortung, alle Feste und Feiern 
abzusagen. Auch im Mitgliedertreff konnten kei-
ne Veranstaltungen stattfinden, gleichsam haben 
wir das beliebte Kinderfest storniert.  Das tut uns 
sehr leid, aber die Gesundheit geht vor! Wir wer-
den viel nachholen müssen! Jedoch unterstützte 
die Genossenschaft gemeinsam mit anderen Ak-
teuren das Ballonfest am 01.07.2020.

Vertreterversammlung
Auch unsere Vertreterversammlung konnte na-
türlich nicht wie geplant am 25. Juni stattfinden. 
Nach aktuellem Stand wird die Versammlung im 
Oktober nachgeholt. Alle Vertreter wurden dazu 
bereits informiert und erhalten im Herbst zeitnah 
eine Einladung. Wir hoffen auf Ihr Verständnis.
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Liebe Leserinnen und Leser,
ich hoffe, Sie haben alle die Pandemie bisher gut 
überstanden und waren persönlich zumindest 
gesundheitlich davon nicht beeinträchtigt.
Corona hat in den letzten Monaten unser Leben 
und unseren Alltag wie kaum ein anderes Ereig-
nis so spürbar für jeden Einzelnen verändert. Die 
damit verbundenen Einschränkungen tangieren 
nicht nur massiv das Arbeitsleben, sondern wir-
ken sich auch auf den privaten Alltag aus. Selbst-
verständliches und liebgewonnene Gewohnhei-
ten waren auf einmal massiv beeinträchtigt und 
auf Vieles musste sogar ganz verzichtet werden. 
Plötzlich war auch die Grenze zu unserem polni-
schen Nachbarn dicht und wir mussten feststel-
len, wie eng wir doch miteinander inzwischen 
verzahnt sind. Langsam kehren wir nun in das 
normale Leben zurück, aber noch immer ist nicht 
alles so wie vorher und wird es vielleicht auch 
nicht mehr sein.
Diese Pandemie hat nicht nur unser Land, die 
Politik und Wirtschaft, sondern sicher auch uns 
selbst als Mensch verändert. Vielleicht leben wir 
jetzt etwas bewusster und wertschätzen gute 
Gesundheit, ein geselliges Miteinander und un-
sere Freizügigkeit mehr als zuvor.
Dabei hatten wir in Guben mit der Pandemie bis-
her Glück und hoffen, dass das auch in der nächs-
ten Zeit so bleibt. In unserem Landkreis mussten 
nur wenige Corona-Fälle stationär oder ambu-
lant behandelt werden und Todesfälle waren gar 
nicht zu beklagen.
Diese besondere bisher noch nie erlebte Situati-
on hat uns aber auch gezeigt, dass es doch we-
sentlich auf die Menschen ankommt und darauf, 
wie Sie und wir in einer Krisensituation verant-
wortungsvoll miteinander umgehen und fürein-
ander da sind.
Auch unsere Genossenschaft musste sich auf 
diese Situation einstellen und hatte rechtzeitig in 
enger Abstimmung zwischen Vorstand und Auf-
sichtsrat zum Schutze ihrer Mitglieder und Besu-
cher aber auch der Mitarbeiter eine Reihe von 
organisatorischen Maßnahmen ergriffen. Es wur-
den neben allgemeinen Hygiene- und Besucher-
regelungen, Festlegungen zur Erreichbarkeit von 
wichtigen Kontaktpersonen und Hausmeistern 
auch Prioritäten für die Wohnungswirtschaft und 

Instandsetzung festgelegt. Das hat soweit alles 
gut funktioniert und der Geschäftsbetrieb konnte 
trotz dieser Einschränkungen weitestgehend auf-
rechterhalten werden. Besonders schmerzlich 
war, insbesondere für unsere älteren Genossen-
schaftler, natürlich die Schließung unseres Mit-
gliedertreffs.
Auch der Aufsichtsrat musste seine Tätigkeit die-
ser Situation anpassen und hat die Gelegenheit 
gezwungenermaßen dazu genutzt, online zu ge-
hen. Eine inzwischen eingerichtete GWG-interne 
Plattform soll zukünftig wesentlicher Bestandteil 
der Kommunikation zwischen Vorstand und Auf-
sichtsrat sein.
Wir möchten die Gelegenheit nutzen, allen un-
seren Mitgliedern für Ihr Verständnis Dank zu sa-
gen, aber auch unseren Mitarbeitern, Hausmeis-
tern und Handwerkern, die verantwortungsvoll 
mit dieser Krisensituation umgegangen sind.
Hoffen wir, dass wir uns bald wieder Schritt für 
Schritt dem Normalzustand nähern, unsere Ge-
schäftstätigkeit wieder ganz hochfahren können 
und unser Mitgliederleben wieder an Fahrt ge-
winnt.

In diesem Sinne: Bleiben Sie gesund!

Ihr Reinhard Mensch
Aufsichtsratsvorsitzender

Inhalt
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Neuer Hausmeister

Nicht mehr ganz so neu im Hausmeisterteam ist 
Herr Ronny Burtchen im Brandenburgischen Ring 
10. Er ersetzt die Stelle von Herrn Nitschke, der 
bereits zum 30. Juni 2019 ausgeschieden ist. 
Hausmeister im WK I/III sind nach erfolgter Um-
strukturierung nun Bernd Sonsalla und Gerd Wei-
se, die unter Tel. 03561 2106 zu erreichen sind 
und im WK II/IV Frank Prager und Ronny Burt-
chen. Sie erreichen das Team unter Tel.: 03561 
52938. 

Was macht die BIS GmbH?

Vor allem sorgt die BIS für die Zufriedenheit un-
serer Mitglieder! Unsere ca. 45 Spezialisten star-
ke Handwerker- und Reinigungstruppe kennt sich 
bestens mit den Objekten der GWG aus und die 
persönliche Verbindung zur Genossenschaft hilft 
gerade dann, wenn es darum geht, schnell zu 
sein – so zum Beispiel im Rahmen des Havarie- 
und Notdienstes, der zwei bis drei Mal pro Wo-
che von unseren Mitgliedern in Anspruch genom-
men wird. Das hat auch zu Corono-Zeiten bestens 
geklappt. Fünf Mitarbeiter, darunter Meister des 
Betriebes und das Sekretariat, konnten zeigen, 
dass der Betrieb auch dann läuft, wenn aus dem 
Home-Office gearbeitet wird! Arbeit gibt es im 
Übrigen genug: Aktuell sucht die BIS GmbH zur 
Verstärkung ihres Teams Elektriker sowie Hei-
zungs- und Sanitärinstallateure.
In Sachen Corona ist die BIS bestens gewapp-
net. Schutzmasken und die jeweils persönlichen 
Schutzausrüstungen für die Mitarbeiter konn-
ten auch ohne Behördenhilfe aufgrund persön-
licher Kontakte organisiert werden. Die durch 
den Geschäftsführer Herrn Kai Sicks getroffenen 
Vorsichtsmaßnahmen gewährleisten, dass der 
Betrieb im Notfall nicht in Gänze in Quarantäne 
gehen muss.

Ein wichtiger Schritt in eigener Sache war der 
Abschluss des im vergangenen Jahr begonnenen 
Bauprojektes in der Klaus-Hermann-Straße 21a. 
Dort hat die BIS ein zweigeschossiges Lagerge-
bäude mit Lastenfahrstuhl und insgesamt über 
800 m2 Fläche errichtet. Nun sind alle benötigten 
Arbeitsmaterialien, Werkzeuge und Maschinen 
zentral an einem Ort und nicht wie vorab über 
das Gubener Stadtgebiet verteilt. Eines der ur-
sprünglichen Lagergebäude im WK III unweit der 
GWG-Geschäftsstelle wird in diesem Zug abgeris-
sen. Dort entsteht ein neuer Innenhof, die vor-
handenen Garagen werden saniert und vier wei-
tere Garagen und zehn PKW-Stellplätze errichtet.

Das neue Lagergebäude der BIS



... und ganz besonders in diesen schwierigen Zeiten! 
Allein die Namensgebung unseres Partners (und 
Mieters), zusammengesetzt aus Volk und Solida-
rität, können wir jetzt umso deutlicher unterstrei-
chen, denn mit der Aufgabe und Arbeit der Volksso-
lidarität zeigt sich, dass wir nur zusammen und nur 
mit- und füreinander vorankommen.
Viele von Ihnen haben schon Angebote der Volks-
solidarität nutzen können. Beheimatet in der 
Heinrich-Mann-Straße 39 bietet die VS-Spree-
Neiße Sozialdienste gGmbH ein umfassendes 
Dienstleistungs- und Serviceangebot, das vor 
allem darauf ausgerichtet ist, den Verbleib in 
der eigenen Wohnung solange wie möglich zu 
gewährleisten. Das Kerngeschäft der Volkssoli-
darität dreht sich um alle Themen, die mit Pfle-
ge- oder Behandlungsleistungen im Rahmen der 
Pflege- oder Krankenversicherung zu tun haben.
Für unsere Mitglieder kommt dabei besonders 
gelegen, dass wir mit der Leiterin des Mitglieder-
treffs, Frau Karin Waßmann, eine ehemalige und 
erfahrene Mitarbeiterin der Volkssolidarität „im 

Boot“ haben, die zum einen über den direkten 
Draht verfügt, aber vor allem bestens über alle 
Angebote informieren kann.
Zusammen mit der GWG wurden über die Jahre 
viele ergänzende Angebote und Veranstaltungen
entwickelt, so zum Beispiel unser beliebtes Som-
merfest, das in diesem Jahr leider ausfällt. Be-
sonders stolz sind wir allerdings auf unsere De-
menz-Wohngemeinschaften WG 1 und WG 2 in 
der Karl-Gander-Straße. Dort kümmern sich seit 
über zehn Jahren Familienangehörige zusammen 
mit der Volkssolidarität um das Wohl ihrer Ange-
hörigen.
Die tollen Helfer der Volkssolidarität erreichen 
Sie in der Heinrich-Mann Str. 39 per Telefon unter 
03561 686348 oder per E-Mail unter: 
pdl-sstguben@volkssolidaritaet.de.
Apropos Service: Es gibt wieder neue Termine 
für den von uns organisierten Friseur- und Fuß-
pflegeservice in den Gemeinschaftsräumen der 
Goethestraße 84a und der Gerhart-Hauptmann-
Straße 14! 

Die Volkssolidarität – Unverzichtbar für die GWG eG



Gartengestaltung und Landschaftsplaner: Die Firma Heiner  
hat viele grüne Daumen!

Nicht nur unsere Wohngebäude und Wohnungen 
sollen attraktiv sein, sondern natürlich auch die 
Flächen, die diese umgeben. Wiesen, Bäume, Bü-
sche und Pflanzen wollen ganzjährig gepflegt wer-
den, und für diese recht umfangreiche Arbeit be-
nötigt man Experten. Die GWG verlässt sich auf die 
Gartengestalter und Landschaftsbauer der Firma 
Heiner aus Tauer. 25 Jahre Erfahrung mit heute bis 
zu 30 Mitarbeitern und hervorragenden Referen-
zen aus der Lausitz sind für uns der Garant, dass 
unsere Grünanlagen stets gepflegt und vorzeigbar 

sind. Die Anlagen der GWG werden 
unter der Regie von Frau Yvonne Kliff-
mann in Schuss gehalten. Die Baulei-
terin und Meisterin im Garten- und 
Landschaftsbau sorgt – wie sie sagt – 
für die „Wohnumfeldverschönerung“ 
der Wohnkomplexe der GWG. Auf 

eine Aufgabe freut sie sich jetzt schon: Im Herbst 
beginnen die Vorbereitungen für ein Pilotprojekt, 
in dessen Rahmen zwei bis drei Grünflächen in 
Wildblumenwiesen umgewandelt werden. Über 
die Blütenpracht in 2021 freuen sich dann nicht 
nur die Menschen, sondern auch die Insekten, 
denen die heißen Sommermonate in den letzten 
Jahren arg zugesetzt haben! 

Jugend musiziert – Pling, tröt, tuut! 

Musik ist sooo wichtig! Umso besser, wenn unse-
re Jugendlichen damit früh anfangen und in ihren 
kleinen und großen Schritten in die Welt der Mu-
sik kräftig unterstützt werden. Zum Regionalwett-
bewerb Brandenburg Süd hatte die Gubener Mu-
sikschule ein paar ihrer Schüler entsandt. Am 27. 
Februar endete der Wettbewerb mit dem großen 
Preisträgerkonzert in der vollbesetzten Färberei in 

Guben. Da gab‘s was zu hören! Das musikalische 
Können und die unübersehbare Spielfreude haben 
Unternehmen und Vereine aus Guben und Umge-
bung mit einer kleinen finanziellen Anerkennung 
belohnt. Volkmar Paffenholz und Thomas Gerst-
meier überreichten die Preise zum Abschluss der 
Veranstaltung. 
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Wie komme ich nur zum Supermarkt oder kann 
der nicht auch zu mir kommen? Einige von Ihnen 
kennen das nur zu gut: Die Beine wollen nicht 
mehr laufen und schon gar nicht weit! Darauf 
kann man sich einstellen, aber wenn die Kraft 
nicht reicht, um zum Supermarkt zu kommen 
oder ausgerechnet kein Bus von Tür zu Tür fährt 
... was dann? Dann lässt man sich etwas einfallen! 

Im Jahr 2014 kam es zu einem ersten Kontakt zwi-
schen unserer WG 1 für Demenzkranke und Frau 
Pomian, der Inhaberin des REWE-Markts in der 
Karl-Marx-Straße, um sich mit der umfassenden 
Aufgabe und Frage zu beschäftigen, wie die Ver-
sorgung mit dem täglichen Allerlei auch für un-
sere nicht oder wenig mobilen Senioren gewähr-
leistet werden kann (siehe auch den Artikel zur 
Volkssolidarität). Angefangen wurde mit einem 
kleinen Bestellservice, über den unsere Mitglie-
der aus einer abgespeckten Angebotsliste der 

immerhin rund 300.000 Artikel des REWE-Markts 
auswählen konnten. Im Zuge der Corona-Krise 
hat Frau Pomian „noch einen drauf gelegt“ und 
damit gleich einen auf die Zukunft ausgerichteten 
Testlauf ins Rollen gebracht: Ab der Goethestra-
ße 84 und der Gerhart-Hauptmann-Straße 12-16 
fährt zu festen Zeiten ein Shuttle-Taxi für acht 
Mitfahrer zum REWE-Markt und wieder zurück. 

Vielen Dank an Frau Pomian und ihre 20 Mitar-
beiter, deren soziales Engagement für Guben oh-
nehin sehr lobenswert ist. Es bestehen vielfältige 
Kooperationen, so zum Beispiel mit der Corona-
Schröter-Grundschule, der KITA Regenbogen, ei-
nem Hundesportverein, dem Tierheim, der Tafel 
und einigen anderen 
mehr.

Bringdienst und Shuttle-Taxi mit dem REWE-Markt

P.S. Natürlich gibt es auch eine umfängliche REWE-App für 
Ihr Smartphone. Darüber lässt sich komfortabel im Markt 
bestellen, um dann zu einem vereinbarten Termin 
den gefüllten Korb abzuholen.
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MITMACHEN ERWÜNSCHT!  + + +  MITMACHEN  ERWÜNSCHT! +++ MITMACHEN ERWÜNSCHT! 

Für unsere Aktion "VOLLE KANNE" wünschen wir uns ebenso viele 
Teilnehmer zum tatkräftigen Mitmachen! Sie alle haben es in den 
vergangenen Jahren ja bemerkt: Nicht nur die Sommermonate 
werden immer trockener und so fehlt es Bäumen, Büschen und 
Blumen zunehmend an Wasser. Unsere Hausmeister kommen 
kaum mit dem Gießen hinterher. Deshalb freuen wir uns umso 
mehr, wenn Sie der Natur in Ihrem nahen Umfeld etwas Wasser 
spendieren!  Für jedes Mitglied, das den Pflanzen etwas Gutes tun 
möchte, hält die GWG eine tolle Gießkanne bereit.

Nicht ausfallen wird unser beliebter Balkon- und Vorgar-
tenwettbewerb. Also legen Sie sich nun erst recht richtig ins 
Zeug! Besonders bunt und fröhlich soll es in diesem Jahr werden! 
Die Gewinner geben wir wie immer mit der Dezember-Ausgabe 
bekannt. Unser Experten-Team wird in den Sommermonaten 
Balkone und Vorgärten mit Argusaugen begutachten :-)!



Was schätzen Sie? Wie alt ist das älteste Mitglied 
unserer Genossenschaft und wie viele Jahre hat 
unser am längsten bei uns wohnendes Mitglied 
bei der GWG verbracht? Antwort: 100 Jahre alt ist 
unser ältestes Mitglied und die Zugehörigkeit zu ei-
ner der vormaligen Genossenschaften oder Gesell-
schaften, die in die GWG eingegangen sind, geht 
bis in die 60er Jahre des 20. Jh. zurück.
Das sind nicht nur Zahlen. Denn hinter den Zahlen 
stehen die Menschen mit ihren Geschichten, die 
sie erzählen. Manche unserer Mitglieder haben im 
Kindesalter noch den 2. Weltkrieg miterleben müs-
sen. Sie mussten fliehen, sie mussten sich verste-
cken und Schutz suchen, sie haben wochen- und 
monatelang in großer Furcht gelitten und sind mit 
großen Entbehrungen aufgewachsen. Viele Gube-
ner, die in den ersten Februartagen 1945 die Stadt 
räumen mussten, sind allerdings zurückgekommen 
in ihre Heimat und haben mit all den Arbeitern, die 
vor allem in den sechziger Jahren nach Guben ka-
men, die Stadt und letztendlich ihre eigenen Woh-
nungen aufgebaut. Zu diesen Menschen gehören 
vielleicht auch Sie oder Ihre Familienangehörigen, 

die von Abbruch, Aufbruch und Aufbaustunden be-
richten können! 
Mit einem kleinen Kreis von Enthusiasten und der 
kundigen Unterstützung von Herrn Hufenbach und 
Frau Waßmann sind wir in diesem Jahr dabei, Inter-
views zu führen und Geschichten und Materialien 
zu sammeln. Am Ende soll eine bunte Sammlung 
von authentischen Berichten unserer Mitglieder in 
eine Publikation einfließen, die wir 2021 veröffent-
lichen werden. Keine trockenen Zahlen, sondern 
das, was unsere Mitglieder erlebt haben und bis 
heute erleben. Alte Geschichten und junge Ge-
schichten! 

Ihre Geschichte hätten wir auch gerne. Erzählen 
Sie doch einmal! 

Kontakt: 
Können Sie etwas beisteuern? Eine Geschichte, 
Bilder und Erinnerungen? Melden Sie sich bitte in 
unserer Geschäftsstelle unter 03561 43870. 

MITMACHEN ERWÜNSCHT!  + + +  MITMACHEN  ERWÜNSCHT! +++ MITMACHEN ERWÜNSCHT! 



Natürlich „schöner wohnen!“ Allerdings ver-
ändert sich natürlich die Sichtweise der Men-
schen, was für sie dieses „schöner“ bedeutet.  
Mit den Zeiten verändern sich nicht nur die Ge-
schmäcker,  sondern ebenso die Bedarfe und 
natürlich auch die technischen Möglichkeiten, 
die uns zur Verfügung stehen, um Wohnraum 
zu entwickeln. Die Häuser im Bestand der GWG 
gehen vielfach auf Planungen zurück, die aus 
den 60er Jahren des 20. Jahrhunderts stammen. 
Seitdem hat sich viel verändert – viele unserer 
langjährigen Mitglieder sind nun im Seniorenal-
ter – und natürlich wird sich auch zukünftig viel 
verändern.
Große Wohnungen sind heute nur selten gefragt 
und viele Wohnungen, in denen einstmals Klein-

familien lebten, werden heute nur noch von 
einer oder zwei Personen bewohnt, die zudem 
aufgrund ihres fortgeschrittenen Alters ganz an-
dere Bedarfe haben als zu ihrem Einzug vor 40 
oder 50 Jahren. Der Altersdurchschnitt unserer 
Mitglieder beträgt aktuell 64 Jahre!
Diesem Umstand trägt die GWG natürlich Rech-
nung. Fahrstühle werden nachträglich einge-
baut, wir stellen Ihnen Rollator- und Fahrrad-
boxen vor das Haus, modernisieren weitgehend 
barrierearm oder richten Gemeinschaftsräume 
ein. 

Im Nachgang zu den Maßnahmen in der Goe-
thestraße und der Gerhart-Hauptmann-Straße 
werden wir nun in der Damaschkestraße 88 da-
mit beginnen, insgesamt vier Wohnungen nicht 
nur zu modernisieren, sondern komplett alters-
gerecht umzugestalten. Aus einer Drei-Raum-
Wohnung wird eine großzügige Zwei-Raum-
Wohnung, natürlich barrierearm und dazu mit 
einem großen Badezimmer mit einer ebenerdi-
gen Dusche und einer großzügigen Küche aus-
gestattet. Abgerundet wird die Baumaßnahme 
mit dem Einbau eines Fahrstuhls, damit auch die 
oberen Etagen des Viergeschossers Typ „Lübbe-
nau“ bequem erreicht werden können.
Das Bauvorhaben wird nach Planung im Sep-
tember beendet. Dann werden wir zeitnah zu 
Besichtigungen einladen.

Schöner wohnen - 
denn Wohnqualität ist Lebensqualität!



So könnte man frei nach Shakespeare fragen! 
Nur stellt in diesem Fall nicht Hamlet die Frage, 
sondern der Vorstand der GWG eG. Der Struk-
turwandel in der Lausitz hat bereits begonnen 
und nach aktueller Planung ist der Kohleaus-
stieg im Jahr 2038 vollzogen und damit auch die 
Energiewende. Für die GWG bedeutet das, dass 
wir uns schon heute intensiv mit der nachhalti-
gen und gleichsam preisstabilen Energieversor-
gung für die Genossenschaft und ihre Mitglieder 
beschäftigen müssen. Ein großes Thema ist hier 
das Thema „Photovoltaik“ (PV), also die Gewin-
nung von Strom aus Sonnenlicht. Mit der in Gu-
ben ansässigen und überaus erfolgreichen Solar-
genossenschaft Lausitz (SoGeLa) besteht schon 
seit ein paar Jahren ein Kooperationsvertrag, 
der zwei Genossenschaften zusammenbringt, 
die die Ideale und Ziele des Sozialreformers 
Friedrich Wilhelm Raiffeisen verbindet: Einer für 
alle, alle für einen! Die SoGeLa besteht seit 2009 
und hat in Guben und in der Lausitz bereits eine 
Vielzahl von Projekten verwirklichen können, so 
zum Beispiel PV-Anlagen auf den Dächern vom 
Naëmi-Wilke-Stift, ebenso auf dem Brand-, Ret-
tungs- und Katastrophenzentrum, der Gubener 
Lebenshilfe oder auch auf dem Dach der Berufs-
schule. Zusammen mit der SoGeLa wollen wir 
sogenannte „Mieterstromprojekte“ entwickeln, 
denn die reine Dachfläche unserer Wohnkom-
plexe bietet ein enormes Potential, um wirt-

schaftlich effizient und vor allem langfristig 
preisstabilen Strom für unsere Mitglieder zu er-
zeugen. Das passiert natürlich nicht von heute 
auf morgen, aber die Weichen für den Weg in 
die Zukunft müssen jetzt gestellt werden.

Aktuell stehen wir in den Startlöchern, um eine 
PV-Anlage auf dem Dach von unserem Mitglie-
dertreff zu installieren. Die Baukonstruktion lässt 
die Montage einer Anlage zu und die Dachfläche 
reicht aus, um (nicht nur) die dringend benötig-
te Klimaanlage für den Mitgliedertreff strom-
sparend zu betreiben. Langfristig betrachtet 
schaffen wir es – mit spitzem Bleistift – im Ge-
schäftssinn zu kalkulieren und gleichzeitig pro-
duzieren wir umweltbewusst den Strom, der vor 
Ort benötigt wird.
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Solar oder nicht Solar? 

Das ist hier die Frage!

GWG-Vorstand mit dem Vorstandsvorsitzenden 
der SoGeLa Herrn Bärwolf



Wohnungs-
angebote

3-Raum-Wohnung mit Sonnenbalkon 
und Aufzug, 56,90 m2, WK I
Kaltenborner Str. 142, 3. OG, links, Bad mit Wan-
ne, Vorwand-WC, Kellerraum, zwei Außenrollos 
im Wohnzimmer

Grundnutzungsgebühr 301,57 €
Nebenkosten 85,00 €
Heizkosten 65,00 €
Gesamtnutzungsgebühr 451,57 €
einmalig Geschäftsanteile 1.085,00 €
einmalig Eintrittsgeld 40,00 €
Energieverbrauchsausweis
Energieverbrauch 100,00 kWh/(m²a)
Energieträger für die Heizung Fernwärme
Baujahr des Gebäudes 1971

3-Raum-wohnung mit Einbauküche in 
zentraler Lage Obersprucke, 60,20 m2

H.-Mann-Str. 5, WK II, 3.OG, rechts, Bad mit 
Wanne und Fenster, Balkon, Küche mit Fenster, 
Kellerraum
Grundnutzungsgebühr 334,11 €
Nebenkosten 68,00 €
Heizkosten 68,00 €
Gesamtnutzungsgebühr 470,11 €
einmalig Geschäftsanteile 1.085,00 €
einmalig Eintrittsgeld 40,00 €
Energieverbrauchsausweis
Energieverbrauch 91,00 kWh/(m²a)
Energieträger für die Heizung Fernwärme
Baujahr des Gebäudes 1964

Umgebaute 3-Raum-wohnung mit gro-
ßem Schlaf- und Wohnzimmer 81,49 m2

Goethestraße 97, WK II Obersprucke, 3.OG, rechts, 
Bad mit Wanne und Fenster, Balkon, Küche mit 
Fenster, Kellerraum, besonderer Grundriss
Grundnutzungsgebühr 415,60 €
Nebenkosten 91,00 €
Heizkosten 91,00 €
Gesamtnutzungsgebühr 597,60 €
einmalig Geschäftsanteile 1.240,00 €
einmalig Eintrittsgeld 40,00 €
Energieverbrauchsausweis
Energieverbrauch 87,00 kWh/(m²a)
Energieträger für die Heizung Fernwärme
Baujahr des Gebäudes 1967

Weitere Informationen
Frau Brose   Tel. 03561 438724   E-Mail: info@gwg-guben.de



Yoga? Das ist doch diese indische Gymnastik mit 
den komischen Verrenkungen, oder? Geht denn 
das überhaupt im fortgeschrittenen Alter? Na 
klar geht das: Und die „Verrenkungen“ sind viel-
leicht ungewöhnlich aber keineswegs ungesund 
und auch nicht schwer. Unsere Yoga-Expertin Frau 
Katrin Zeptner ist eine echte Allrounderin. Ange-
fangen hat ihr Berufsleben mit dem Studium der 
Zahntechnik und darin vielen nachfolgenden Be-
rufsjahren, aber die frühe private Beschäftigung 
mit medizinischen Themen in der Bandbreite von 
Ernährung, über Körperfunktionen, Heilmetho-
den bis hin zu Themen wie Judo, Zen-Buddhismus, 
Ayurveda und Yoga haben langsam aber sicher in 
die Selbständigkeit als Yoga-Lehrerin geführt. Heu-
te ist sie, wie man so sagt, eine Yogini. Im GWG-
Mitgliedertreff betreut Frau Zeptner nun schon 
seit drei Jahren jede Woche 20 Personen in der 
Stuhl-Yoga-Gruppe; insgesamt aber 40 Personen, 
die sich im Wochenrhythmus abwechseln. Mehr 

geht nicht und die Warteliste ist lang! Wenn Sie 
einmal Yoga-Luft schnuppern wollen, dann fin-
den Sie die Angebote von Frau Zeptner auch in 
der Flimmerkiste! Die Neißewelle sendet täglich 
um 8:45 Uhr und um 16:45 Uhr jeweils 15 Minu-
ten abwechselnde Yoga-Programmblöcke abge-
stimmt auf die älteren Generationen. Apropos 
Allrounderin: Bekannt ist Frau Zeptner einigen 
Gubenern auch durch ihre Katzenpension, als 
kompetente Führerin im Plastinarium oder als 
erste Vorsitzende beim Heimatbund Guben.

Schuld an allem – das muss man sagen – ist un-
sere Frau Waßmann! In Vorbereitung ihres 60. 
Geburtstages kam Frau Renate Nehmitz auf die 
Idee, eine Line-Dance-Gruppe zu gründen, um der 
Jubilarin ein Ständchen zu tanzen! Gesagt, getan 
– aber nicht nur das: Aus der Geburtstagsüberra-
schung wurde schnell eine feste Gruppe mit rund 
20 Tänzer*Innen, die heute als die „GWG-Line-
Dancer“ unter der Regie von Sigrid Schmitt und 
Wolfgang Kursawa Tänze einstudieren und vorfüh-
ren. 
Aber was bitte ist nun eigentlich „Line-Dance“? 
Getanzt wird in einer Reihe und dann wird es auch 
schon kompliziert. Zumindest am Anfang, denn die 
Line-Dancer müssen im Gegensatz zum Square-
Dance ihre Choreografie auswendig lernen, und 
das ist manchmal schon recht umfangreich. Ge-
tanzt wird zu flotter Countrymusik, zu der dann 
nach vorgegebener Schrittfolge Figuren getanzt 
werden: Wave, Coaster Step, Sailor Step, um nur 
ein paar zu nennen. Natürlich gibt es auch unter-
schiedliche Stile, so zum Beispiel den „Catalan“, der 
von den Tänzern neben hoher Präzision auch eine 
hohe Geschwindigkeit abverlangt. Line-Dance wird 
auf der ganzen Welt getanzt und toll ist dabei, dass 
die Gruppengröße nur von der Anzahl der beteilig-
ten Menschen beziehungsweise vom vorhandenen 
Platz abhängt. Auf großen Festivals ist es normal, 
dass 1.000 Menschen zusammen einen gemeinsa-
men Tanz aufs Parkett (oder die Wiese) legen. Ha-
ben Sie Interesse? Unsere Tanzlehrer suchen noch 
Herren und Paare zum mitmachen. Wenn der Mit-
gliedertreff wieder geöffnet ist, dann startet auch 
endlich wieder der Kurs der Line-Dancer. Geprobt 
wird wöchentlich jeden Mittwoch für zwei Stunden 
im Mitgliedertreff. Los geht's um 17 Uhr!

Sitz

Die GWG-Line-Dancer – 
nicht aus der Reihe tanzen! 
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Der FI-Schalter
Klack hat es gemacht. Die Sicherung ist rausgeflo-
gen! „Gott sei Dank!“ muss man da sagen, denn 
vielleicht wurde ein Leben gerettet. Die wichtigs-
te Sicherung in Ihrem Haushalt ist der sogenann-
te Fehlerstromschutzschalter, umgangssprachlich 
auch „FI-Schalter“ genannt. Dieser Schalter aller-
dings benötigt Aufmerksamkeit und „Pflege“. Da-
mit  er tadellos funktioniert, müssen Sie ihn alle 
sechs Monate händisch betätigen, also einmal 
über die Prüftaste aus- und wieder einschalten, 
um einen Fehlerstrom vorzutäuschen. Wichtig: 
Sie brauchen sich beim Prüfen keine Sorgen zu 
machen. Passieren kann Ihnen dabei nichts. Die 
Stromzufuhr für Ihre Wohnung wird nur sehr kurz 
unterbrochen. Defekte an Geräten sind nicht zu 
erwarten. 

Wissen Sie, dass wir schon vor vielen 
Jahren einen Fonds für „altersgerech-
ten Umbau“ aufgelegt haben? 
In Kooperation mit den jeweils zuständigen Kran-
kenkassen können wir dadurch Senioren mit 
Beeinträchtigung unterstützen, so zum Beispiel, 
wenn in ein Badezimmer anstelle einer Badewan-
ne eine ebenerdige Dusche eingebaut werden 
soll. Das Volumen des Fonds pro Jahr ist begrenzt. 
Wenn Sie diesen in Anspruch nehmen wollen, 
prüfen wir nach Antragstellung die Gegebenhei-
ten. Näheres erfahren Sie in der Geschäftsstelle. 
Kontaktieren Sie dazu Herrn Noack unter Telefon 
03561 4387-35

Wo bitte ist denn hier der Gasabsperr-
hahn versteckt?
Für unsere Hausmeister, Dienstleister und die 
Versorgungsunternehmen wird die Suche nach 
den Absperrarmaturen für Gas, Wasser oder 
die Heizung manchmal zu einem mühsamen 
Detektivspiel. Wir müssen Sie eindringlich da-
rauf hinweisen, dass alle Absperrarmaturen 
unbedingt jederzeit zugänglich zu halten sind, 
damit im Havariefall schnellstens „abgedreht“ 
werden kann.

Gut zu wissen!



1. Wie heißt die aus Indien 
stammende Gymnastik?

2. Wobei soll man nicht aus der 
Reihe tanzen und hat Spaß dabei?

3. Wenn ich nicht einkaufen gehen 
kann, dann benutze ich den ...?

4. Mit einem Balkon zum Gewin-
ner werden? Na klar, beim ... ?

5. Ich habe Durst! Wasser, Was-
ser! Wie heißt das GWG-Mitmach- 
Projekt?

6. Ein Tagebuch? Nein, so ähnlich. 
Zusammen mit Ihnen schreiben 
wir eine ...?
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Weitere Informationen
Reiseveranstalter: 
Lange Reisen GmbH
Friedrich-Schiller-Straße 5 G 
03172 Guben
Telefon: 03561 550970	
	

Ich/Wir möchte/n teilnehmen:
Name/Anmelder:
Anschrift:
Telefon: 		          		     Terminwunsch:
Anzahl der Teilnehmer:       		     Unterschrift:

Abgabe in der Geschäftsstelle der GWG oder in den Hausmeisterbüros. Die Abfahrtszeiten erfahren Sie in der Geschäftsstelle der GWG.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Tagesfahrt – GWG-Mitgliederreise
Wohin die Reise geht, wird natürlich noch nicht ver-
raten! Eine interessante Besichtigung, ein schmack-
haftes Mittagessen und eine erholsame Dampfer-
fahrt stehen auf dem Programm. Steigen Sie ein und 
lassen Sie sich von uns überraschen! Ein abwechs-
lungsreicher Ausflugstag sei versprochen!

Unsere Leistungen:
•	Fahrt im modernen Reisebus mit Bordservice  

(8 Uhr ab Guben, letzter Halt)
•	interessante Besichtigung inkl. Eintritt und 

Führung 
•	Mittagessen (Tellergericht)
•	erholsame Dampferfahrt
•	Reisebegleitung 

Reisetermine
09.09. und 10.09.2020 

Reisepreis pro Person
65,00 Euro

Hinweis
Auf Grund der aktuellen Situation besteht in Reise-
bussen, insbesondere während der Fahrt, Masken-
pflicht!

Mit Lange Reisen und der GWG unterwegs …

... dann kann er was erzählen

Wenn einer eine Reise macht...

Mit Lange Reisen und de
r GWG unterw

egs  …

Unsere Mitgliederreise: Auf den Spuren eine
s Hochstaplers

den Hauptmann von Köpenick

                            Überraschungsf
ahrt ins Blaue


